
 

 

1980/1981 

Die Generalversammlung wird am 20. Mai 
1981 im Gasthaus zum Schwanen ab-
gehalten. Der 1. Vorsitzende Jürgen Paul 
berichtet, dass der SV Weil - vor zwei Jah-
ren wegen zu hoher Aufwendungen für 
den Spielbetrieb noch in einer schweren 
finanziellen Krise – wieder auf sicherem 
Boden stehe. Zur Kassenlage gibt der 1. 
Kassier Dieter Gäckler einen Bericht ab. 
Von den ca. DM 150.000 Schulden seien 
nunmehr ca. DM 60.000 abgetragen. 
Nachdem auch einige Mitglieder für wei-
tere DM 16.000 aufgekommen seien, blie-
be nur noch ein langfristig laufendes Bau-
darlehen übrig. Die beiden Revisoren Karl 
Pfahlsberger und Ernst Ritsche bescheini-
gen Gäckler eine korrekte Kassenführung. 

Als bei der Generalversammlung die 
sportliche Bilanz für die letzten beiden 
Jahre gezogen wird, spricht Walter Wai-
bel von einer Jugendabteilung, die im 
Kreis Lörrach ihresgleichen sucht. Die 
sechs Jugendmannschaften erreichen 
zum großen Teil ihr Ziel. Überaus erfreu-
lich der souveräne Aufstieg der A-Jugend 
in die Südbadische Jugendliga. 
Die anstehenden Neuwahlen erfolgen alle 
einstimmig mit einer Dauerenthaltung. So 
sieht der Vorstand des Vereins für die 
folgenden zwei Jahre aus: 
1. Vorsitzender Jürgen Paul, 2. Vorsitzen-
der Hans-Peter Mutter, Jugendgeschäfts-
führer Walter Waibel. Da Dieter Gäckler 
für das Amt des Kassiers nicht mehr kan-
didiert, wird Klaus Döring bis zum 1. Sep-
tember eingesetzt. Man hofft, bis zu die-
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1980-1983: Der SV Weil nähert sich den 
Spitzenplätzen in der Verbandsliga 

Verbandsliga Südbaden 1980/1981 
 1. SV Kuppenheim (A) 32 93:24 53 
 2. FC Villingen (A) 32 73:36 48 
 3. SV Kirchzarten 32 58:43 37 
 4. SV Hausach 32 52:40 37 
 5. Offenburger FV II (N) 32 62:67 37 
 6. SF/DJK Freiburg 32 64:47 36 
 7. Bahlinger SC 32 58:47 36 
 8. Freiburg FC A (N) 32 53:53 34 
 9. SV Weil 32 45:51 33 
10. VfB Gaggenau (A) 32 49:49 30 
11. VfB Villingen 32 40:45 30 
12. Phönix Durmersheim 32 75:74 27 
13. FV Lörrach 32 58:66 27 
14. SV Niederschopfheim 32 41:49 27 
15. FC Singen 04 32 30:64 24 
16. FC Neustadt 32 40:81 14 
17. FC Radolfzell (N) 32 38:93 14 

SV Weil 1. Mannschaft 1980/1981 
Hintere Reihe von links: 1. Vorsitzender Jürgen Paul, Spielausschuss Gustav Blumhofer, Hanspeter Mayer, Frank Meier, Joe Söhrich, Rolf Meiser, 
Martin Wissler, Karlheinz Meiser, Ekkehard Reich, Hubert Magyaric, Trainer Horst Fischer, Spielausschuss Klaus Döring, 2. Vorsitzender Hanspeter 
Mutter, Kassierer Dieter Gaeckler  
Vorne: Spielausschuss Wolfgang Paul, Erwin Kluge, Manfred Krumm, Olaf Deibler, Jürgen Mast, Siegfried Kant, Wolfgang Rübin, Otto Lais, Sauter, 
Betreuer Hilmar Baader, Betreuer Heinz Bieler 













 

 

 
… Armin Löffler konnte ihn für vier Jahre verwirklichen. Von Friedlin-
gen zu den A-Junioren ins Nonnenholz gewechselt, entdeckte ihn 
Trainer Horst Fischer schnell für die 1. Herrenmannschaft des SVW 
und setzte ihn bereits als A-Jugendlichen des älteren Jahrgangs in 
der Verbandsliga ein. Und ein Jahr später ließ es der damals 19-
jährige dann so richtig krachen. Mit 25 Toren sicherte er sich völlig 
unerwartet die Torjägerkrone in der damals viertklassigen Verbands-
liga Südbaden und hatte damit wesentlichen Anteil an der Meister-
schaft des SV Weil in der Saison 1983/1984.  
Schnell hatte sich der Lauf des jungen Weilers in den höheren Fuß-
ballgefilden herumgesprochen und so dauerte es bei der anhalten-
den Torgarantie nicht lange, bis die ersten Angebote auf dem heimi-
schen Wohnzimmertisch lagen. Der SC Freiburg, der FC Bayern und 
der FC Zürich warben um die Dienste des Stürmers, welche sich be-
kanntermaßen Achim Stocker vom SC Freiburg für 30.0000 DM Ablö-
se sicherte. „Vielleicht ein Fehler“, so Löffler heute. „mit mehr Weit-
sicht damals, hätte ich das Angebot, zuerst zu den Bayern-
Amateuren zu wechseln, angenommen.“ Doch auch beim Zweitbun-
desligisten aus dem Breisgau wurde sein Talent nach rund drei Mo-
naten erkannt. Von Trainer Anton Rudinski zum Vorstopper umfunk-
tioniert, entwickelte sich Löffler zum Stammspieler beim SC, wel-
chen er vier Jahre verteidigen konnte. Zehn Tore in 86 Spielen gegen 
Ronald Worm, Siggi Held und Co., sowie eine Nominierung in die 
Zweitliga-Elf des Jahres, lautet die Bilanz am Ende der Profilaufbahn 
1987, welche er dann wegen fortwährenden Knieproblemen been-
den mußte. 
Nach zwei Jahren Pause holte ihn Rolf „Jimmy“ Gimpel zurück auf 
die regionale Fußballbühne. Erneut konnte er die Meisterschaft in 
der Verbandsliga Südbaden feiern, diesmal mit dem TuS Stetten im 
Jahre 1992. Nach dem Oberligagastspiel und einem weiteren Jahr 

Verbandsliga mit der SG 
Lörrach-Stetten kehrte 
Löffler 1994 zum SV Weil 
zurück. Eigentlich nur 
noch im Expertenteam 
der 3. Mannschaft aktiv, 
half er gelegentlich auch 
bei der 1. Mannschaft 
aus.  Nebenbei engagier-
te er sich in der Vor-
standschaft seines Hei-
matvereins als Aktivbei-
sitzer.  Nach Beendigung 
seiner Laufbahn eröffne-
te Löffler mit weiteren 
bekannten Fußballern 
und Trainern eine Fuß-
ballschule in Lörrach. In 
den letzten Jahren blieb 
der heute 46-jährige dem 
Fußball als Jugendtrainer 
verbunden. 

Der Traum vom Fußballprofi …. 
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